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Königl. Provinzial⸗Intelligenz-Comtoir i m Poſt⸗Lokal. 
Eingaug: Plautzengaſſe Nro. 385. 

den 20. März. 1844, 


2 4 


E 
Ro. 68. Mittwoch, 


ar En ER er RE N ALERT 


Angekommen den 16. und 19. März. * 
Herr Componiſt Sigm. Goldſchmidt aus Prag, Herr Kaufmann Moritz Uhl⸗ 

mann aus Uhlfeld, log. im Eugliſchen Hauſe. Herr Kaufmann Ernſt aus Leipzig, 

Herr Gutsbeſitzer Erneſti aus Rathebur, Herr Artillerie- Lieutenant Schäffer aus 

Stettin, log. im Hotel de Berliu. Herr Gutsbeſitzer Göhrtz aus Marienwerder, 

Herr Amts⸗Expedient Wenzlawski aus Osnabrück, log. in den drei Mohren. Die 


Angemeldete Fremde. 


Nr Gutsbeſitzer John aus Wispau, v. Tesmer aus Bockau, log, im Hotel 
Oliva. > ER 


Bekanntmachung. a 
1. Die Ehegattin des Kaufmanns Carl Ludwig Eiſenack, Emilie Bertha Wil⸗ 
belmine geb. Nitſch hat bei ihrer am 26ſten Februar d. J. erteichten Volljährigkeit 
mit ihrem genannten Ehemaun die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes aus⸗ 
geſchloſſen. 1 N Y Er 
| Danzig, den 15. März 1844. 

| Köuigliches Lande und Stagtgericht. 

. — ap Se ei 


- 


2 | AVERTISSEMENTS.. , 5 
ber Die Nothwendigkeit, dem Haupt⸗Altar der St. Marien: 
e 5 arrkirche ſeine urſprüngliche würdige Geſtalt wiederzugeben, tritt 

um fo dringender hervor, nachdem die Huld des Landesvaters, dem herrlichen Got 


* 


— 
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* 
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teshauſe zur Zierde, ein wahrhaft königliches Geſchenk (ein trefflich gemaltes Fenſter 
hinter dem Haupt-⸗Altar) beſtimmt hat, deſſen vollſtändige Anſchauung ohne Umbau 
des Altars unmöglich bleibt. Da die Kirchenkaſſe hierzu nicht die Mittel beſitzt, 
ſo wenden wir uns an die Mitglieder der St. Marien-Gemeine, ſo wie an alle 
Freunde der ſchönen Kirche, mit der Bitte, durch freiwillige Beiträge zu den auf 
1300 Thaler veranſchlagten Koſten jenen Umbau in's Leben zu rufen. Auch das 
2 Scherflein wird dankbar angenommen werden! Bogen zur Unterſchrift lie⸗ 
gen bei uns bereit. i 
Danzig, den 9. März 1844. 
Das Vorſteher⸗Collegium der St. Marien⸗Ober⸗Pfarrkirche. 


Bresler, Zernecke, Meyer, v. Frantzius, Steffens, 
Heilige Geiſtgaſſe Hundegaſſe Jopengaſſe Rechtſt. Graben Langenmarkt = 
No. 980. No. 286. No. 737. No. 2087. No. 499 


3. Zur Verpachtung der Ueberfährgerechtigkeit am alten Schloſſe, für die Jahre 
1845 bis einſchließlich 1847 fieht ein Lizitations⸗Termin 
8 Freitag den 26. April , Mittags 12 Uhr, 
auf dem Rathhauſe vor dem Stadtrathe und Kämmerer Herrn Zernecke I. an. 
Danzig, den 16. März 1844. N f 
Oberbürgermeiſter, Bürgermeiſter und Rath. a b 
4. Zur Verpachtung der Ueberfährgerechtigkeit am Krahnthor für die Jahre 
1845 bis einſchließlich 1847 ſteht ein Lizitations⸗Termin ’ 
Freitag, den 26. April e., Mittags 12 Uhr, 5 
auf dem Rathhauſe vor dem Stadtrath und Kämmerer Herrn Zernecke I. an. 
Danzig, den 16. März 1644. En a 
Oberbürgermeiſter, Bürgermeiſter und Rath. 


kiterariſche Anzeige. 


8 Wiebtige Werke für Juristen 
aus dem Verlage von C. Heimann in Berlin, zu beziehen durch S. An⸗ 
huth, Langenmarkt No. 432.: 8 — S. An⸗ 


Körner, das unbewegliche Eigenthum. 

Meerkatz, freiwillige Gerichtsbarkeit. * 

Schering, andats-, ſumm. u. Bagatellprozeß. 

Schröter, Lehrb. d. allgem. Landrechts. Vollſtändig. 
Schultz, Rechtsmittel gegen Erkenntuiſſe. 2te Aufl. 


An . 


50 Thaler 


6. g 
Belohnung Demjenigen, der mir den Verlänmder nachweiſen kann, der da geſagt, 
daß ich bon Pferdefleiſch Wurſt gemacht und deshalb gerichtlich zur Unterſuchnng 
gezogen. bin Adolph Brünlinger. 2 
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7. Daß ich meine Wohnung vom Glockenthor nach der Roͤpergaſſe 


N 4 / dem zweiten Haufe vom Langenmarkt, verlegt habe, zeige ich hier⸗ 
durch ergebenſt an. Auch empfehle ich mich außer allen vorkommenden Malerar⸗ 
beiten mit einem weißen, nicht nachgelbenden, Oehlanſtriche. 
25 : Lange, Maler. 
8. Die verehrlichen Mitglieder der Reſſource „Concordia« werden zu einer Ge⸗ 
neral⸗Derſammlung, Mittwoch den 27. März c., Mittags 123 Uhr, hierdurch eins 
geladen. Wahl uno diverſe Vorträge. 
Danzig, den 20. März 1644. 
Das Comit E. 


„Ein Gaͤrtner ſindet auf dem Lande zum 1. April eine Anſtellung. 
Näheres im Hauſe No. 442. am Langenmarkt. s i 
10. Der Finder eines Siegelringes mit einem Goldtopas, welcher vor einiger 
Zeit in der Nähe der Poſt verloren worden, wird hiemit erſucht, denſelben gegen 
ein gutes Fundgeld Hundegaſſe No. 344. abzureichen. N 

Für den Fall daß der Ring ſchon in andern Händen ſich befindet, zugleich die 


Bitte, um Ueberlaſſung deſſelben, gegen dankbare Erſtattung des etwanigen Koſten⸗ 


betrages. 75 f 
11. Nachdem ich von Einem Königl. Hochlöbl. Polizei-Präſidio als Geſchäfts⸗ 


Commiſſionair conceſſionirt worden bin, bitte Ein reſp. Publicum ich, mich mit Ber 


ſtätigungen und Beſchaffung von Capitalien und mit dem Verkauf und Kauf von 
Grundfüden zu beauftragen, mich auch mit ſonſtigen Aufträgen zu beehren. 

Ich bin in meiner Wohnung Holzmarkt auf den Brettern No. 304. in dem 
Haufe des Herrn Nötzel Morgens bis 9 Uhr und Mittags von 1 bis 3 Uhr an⸗ 
zutreffen. e e. Renne. 

Danzig, den 18. März 1844. i f 
12. Verehrten Reflectanten auf Grundſtücke aller Gattung erlaube ich mir de⸗ 
ſcheidenſt zu bemerken, wie der unausgeſetzte Verkehr in meinem Gewerbe, mich in 
den Stand ſetzt, die verſchiedenartigſten Grundſtücke in Vorſchlag zu bringen und 
deren preiswürdigſten Ankauf zu vermittlen. RR 

Commiſſionair Schleicher, Laſtadie No. 450. 

13. Das unbebaute Grundſtück am Petershagerthor No. 24. ſoll aus freier 
Hand verkauft werden und wollen Kaufluſtige ſich in den Stunden von 1 bis 3 Uhr 
kanggaſſe No. 519. 2 Treppen hoch einfinden. 8 5 
14. Es wird zu Michaeli eine herrſchaftliche Wohnung von 3 bis 9 Zimmern, 
zwei Küchen und ſonſtigem Zubehör geſucht. Wer eine ſolche zu vermiethen hat, 
beliebe feine Adreſſe unter B. 35. im Intelligenz-Comtoir abzugeben. 
15. Capitalien verſchiedener Größe, fichen, ſowohl auf ländliche als ſtadtiſche, 
wollſtändige Sicherheit gewährende Hypothek, zu begeben. 

0 wi Commiſſionair Schleicher, Laſtadie No. 450. 
10. Mer ein paſſendes Lokal zur Gaſtwürthſchaft zu vermiethen hat, der melde 
MH baldigſt im Intelligenz⸗Comtoir unter der Adreſfe = | 
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„„ 5, Thaler Belohnung! 


Geſtern iſt zwiſchen 7 und 8 Uhr Abends auf dem Wege von Oltva nach 
Danzig ein Koffer vom Wagen abhänden gekommen, wahrſcheinlich geſtohlen, welcher 
folgende Gegenſtände enthält: 1 beinahe neuer brauner Oberrock mit Kitting gefut⸗ 
tert, 1 alter ſchwarzer Oberrock mit Cattun gefuttert, 1 buntſeidene neue Weſte, 
1 ſchwarze Tuchweſte, 1 ſchwarze Atlasbinde, 2 Hemden gezeichnet F. W., 2 Paar 
wollene Mannsſtrümpfe, 1 ſchwarzes Pfeiffenrohr mit Aufſatz und einer gelbſeidenen 
Schnur, 1 weißer porzellanener Abguß, 1 Haarbürſte, 2 Zahnbürſten, 1 Barbier⸗ 
meſſer mit ſchwarzer Schaale, 1 kleiner Schleiſſtein, 1 Pettſchaft mit Wappen: 1 
Schütze, 3 Kornähren, Merkurſtab und einem Bienenkorbe, über welchem 1 Helm 
mit 3 Straußfedern geſtochen ſind, 1 Pettſchaft ohne Heft mit den Buchſtaben M. 
F. W., 1 buntes gelbſeidenes Schnupftuch, 3 Vorhemden, 1 Buch, betitelt: Kunſt⸗ 
und Wunderbuch, 1 altes Buch in 2 Theilen, betitelt: der Arzt für arme Leute, 2 


Schachteln mit Stahlfedern und andern Kleinigkeiten; auch waren darin 5 Rthlt. 


in 23 befindlich. . 
Wer den Kaſten mit den vorbezeichneten Gegenſtänden wiederſchafft, oder den 
Dieb entdeckt, erhält obige Belohnung vom Zimmermeiſter 25 
Danzig, den 19. März 1844. J. A. Krüger, 
wohnhaft Eimermacherhof No. 1715. - 
18. Es ſolleu im Dorfe Gr. Czattkau bei Dirſchau den 11. April o., 10 Pferde, 
5 Fohlen, 10 tragende und milchende Kühe, 1 Bulle, verſchiedenes Ackergerätbe, 


als: Wagen, Schlitten, Pflüge, Eggen und mancherlei die Sachen mehr, aun 


den Meistbietenden gegen gleich baare Bezahlung öffentlich verkauft werden. Kaufe 
luſtige belieben ſich am gedachten Tage recht zahlreich einzuſinden. 


Gr. Czattkau, den 18. März 1844. 
N 3 8 Die Wittwe Willms. 
19. Einem verehrten Publiko die ergebene Anzeige, daß ich jetzt ſauber aus⸗ 


eführte Portraits in Blei, Paſtell und Aquarell für den Preis von 15 Sgr. au 
Bis zu 2 Rthlr. liefern werde. Ich bitte mich demnach mit gütigen Aufträgen zu 


beehren. Meine Wohnung iſt Langgarten No. 114., woſelbſt auch Arbeiten von 


mir zur gütigen Anſicht bereit liegen. W. Eduard Gregorovius. 
20. Die Obſthändlerin Aung Muſchatt hat in ihrer im Intelligenz-Blatt No. 
65., Seite 550. enthaltenen Widerlegung des durch die Schaluppe des Dampfboots 


No. 6. verbreiteten Gerüchts, — als habe fie aus dem Nachlaß der verſtorbenen 


Kaufmannsfrau K. eine bedeutende Erbſchaft erhalten, — mich und meine Fran 
unter anzüglichen Erklärungen darin aufgeführt. A : 

Ich erkläre dagegen öffentlich, daß ſowohl ich als auch meine Fran Feine 
Idee von jener Erbſchaft uns in den Kopf geſetzt haben, es auch nicht der Mühe 
für werth balten und daher die Erwähnung unſerer Namen in der genannten Wi⸗ 
derlegung füglich hätte wegbleiben können. | Joh, Jacob Lemke. 

Danzig, den 18. März 1844. j 


21. Ein junger Menſch kann auf einige Monate beim Tabackpacken und an⸗ 
dern Arbeiten beſchäftigt werden. Das Nähere am Holzmarkt No. 301. u 


— 
1 


— 


— 1 — 


FFC 
* 28. Fi Theater: Anzeige. * 
J Donnerſtag, ben A. GI. Abenn. No. 10.) Conzert unter Mitwir⸗ = 
* kung des Herm Siegmund Goldſchmidt, Pan & 
* ſten aus Prag. Die Geſang⸗Piecen werden vorgetragen von den * 
2*% Damen Grünberg, Meyer, den Herren Duban, Janſon, Geisheim ** 
35 und Bock. Den Anfang macht das große Septett von Beetho, = 
25 ven. — Zum Schluß: Wallenſteins Lager. — 8 


— 


* 
. 


| Freitag, den 22. (VI. Abonn. No. 11.) Der Pariſer Sau: \ 


4 


2. ; 3 OR 
Ha genichts. Luſtſpiel in 4 Akten. Hierauf: Jugend 
2 muß austoben. euſtſpel n 1 Akt. (Dem. Adelheid 
ie Erd: im Iſten Stuck Louis, im 2ten Ning Seltengrün, als 45 


N a ‚leßte G aſtrolle. NS gd Me St Se Ma er Ne Mr . , . de e 
SEICHK KHK DRAN en 7 NN N NN N e 2. 7 8 K* 
23. Ein hieſiger Lehrer wünſcht zu Oſtern d. J. einige Penſionaire 
aufzunehmen. Näheres bei den Kaufleuten Herren Oertell am hohen Thor, 
Oſtrowski Holzmarkt und Mützel Langenmarkt. 
24. Von friſchem Kalk aus ausländiſchen Steinen gebrannt, zum billigſten 
Preiſe, wird zur Bequemlichkeit des Publikums ſich ſtets eine Niederlage bei dem 
Kalk⸗Capitain Skorka, hohe Seigen No. 1192., befinden. f a 
25. Es werden alle Arten Rohrſitze eingeflochten; zugleich wird jede Repa⸗ 
ratur det Stühle angenommen für die billigſten Preiſe Hundegaſſe No. 329., eine 
Treppe hoch. 5 a 5 
26. Meinen geehrten Schülern zeige ergebenſt an, daß ich Dienſtag den 28. 
d. M. das letzte Tanzvergnügen geben werde. Näheres Peterſiliengaſſe No. 1491. 

8 Ba ER ARE J. Selke, Tanzlehrer. 
27. Zum 1. k. M. werden noch einige Quartiere von 10 — 15 M. geſucht. 
Das Nähere hierüber. Schüſſeldamm No. 1111. ö 8 f 
28. Zwei Stuben oder eine Stube mit Kabinet, unmeubl. u. auf der Rechtſt, ge⸗ 
legen, werden v. 1. April ab z. miethen geſucht. Adreſſen werd. Jopeng. 608. erbeten. 
29. Pfefferſtadt find ſchöne Stuben z. verm. Näheres Hundegaſſe No. 241. 
Auch Penſionaire finden dort Aufnahme und Nachhülfe bei den Schularbeiten. 

. Strohhüte aller Art werden, den Neuen gleichkommend, gewaſchen und 
moderniſtrt Kohlengaſſe No. 1029. im Putzladen. f f 
31. Es meldet ſich ergebenft eine gute geſunde Amme, die ſeit drei. Wochen 
eutbunden iſt. Anzutreffen hinterm Rambaum No. 1228. 

2 Zwei Landammen ſind zu erfragen Sandgrube No. 380. 
rr u ee RL 


BER ERBE RE 
7. Dieitg. 1203. find 2 neu dec, Zimmer nebſt allen Bequemlichk. zu verm. 


0 
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31. Zu Oſtern iſt eine Untergelegenheit, beſtehend in einer freundl. Stube, 
dergl. Küche nebſt andern Bequeml. zu verm. Sandgrube No. 366. 

. In der Hundegaſſe, Sonnenſeite, it ein kleines, herrſchaftlich ausgebautes 
Haus, mit aneinanderhängenden Zimmern, Küche mit Sparheerd, Boden und ſon⸗ 
ſtigen Bequemlichkeiten von Oſtern ab zu vermiethen und das Nähere im Intelli. 
genz⸗Comtoir zu erfragen. 5 3 
36. Das Haus Poggenpfuhl No. 188., beſtehend aus 7 Stuben, 2 Küchen, Böden, 
Keller ꝛc. iſt zu vermiethen. Auskunft am rechtſt. Graben No. 2087. 8 


3. Im Gaſthauſe z. Dreiſchweinskoͤpfe find 5 Zins 
mer mit allen Bequemlichkeiten z. Sommer zu vermiethen. Das Nähere daſelbſt. 
38. Poggenpohl No. 391. iſt eine Stube an Einzelne zu vermiethen. — 
39. Dritten Damm iſt eine Wohnung in der 2ten Etage, beſtehend aus 4 
Stuben, Küche, Boden, Keller ꝛc. zu Oſtern rechter Ziehzeit zu vermiethen. Das 
Nähere hierüber Frauengaſſe No. 839. f g 

40. Röpergaſſe No. 475. das dritte Haus vom Gtünenthor find drei Stuben, 
Küche, Keller und Boden zum 1. April zu vermiethen. Das Nähere daſelbſt. a 
41. Zwei Zimmer vis a vis mit allem Zubehör find Frauengaſſe zu vermiethen. 
Näheres Breitgaſſe No. 1103. ehr 


5 8 n 
42. onnerſtag, den 21. März d. J. ſollen im Haufe i 2 
632., auf N Beneng Da eſtdicrend Herde Side et mer 2 
Ein mahagonı Mobiliar, enth.: 1 Sopha, Stühle, Kommoden, Sopha⸗, Spiel,, 
Näh⸗ und Nippestiſche und 1 Kleiderſecretait — mehrere birkene Meubles, darunter 
1 Sopha, Stühle, Sopha⸗ und Kinderbettgeſtelle — Spiegel in mahag. und bron⸗ 
oeirten Rahmen, 1 Kronleuchter, Schildereien, Gardienen, Porzellan, Fayance, Glas, 
1 lederner Bettſack und vielerlei Küchengeräthe. 
J. T. Engelhard, Auctionater. N 
43. Montag, den 25. März c. ſollen im Haufe Ro. 781. der Heil. Geiftgaffe 
auf freiwilliges Verlangen, öffentlich meiſtbietend verkauft werden: 
Ein mahagoni Mobiliar, enth. 2 Sophas, Stühle, Sopha⸗ Spiel⸗, Näh⸗ u. 
Damenſchreibtiſche, 1 Schreibſecretait, 1 Cylinderſchreibbureau, Spiegel in mahag. 
u. broncitten Rahmen, Kommoden, Waſchtoiletten p. p. — mehrere birkene Meubles, 
darunter Sophas, Spiegel, Kommoden, Tiſche, Schränke und Bettgeſtelle, mehrere. 
Sätze herrſchaftl. Betten, Haus⸗ und Küchengeräthe aller Art, ſowie auch eine Gui⸗ 
turte und Kaſten dazu. . 


J. T. Engelhard, Auctionator. 
41. Dienſtag, den 26. März d. J. ſollen im Haufe No. 743. der Jopengaſſe 
öffentlich verſteigert werden: N 
Goldene und ſilberne Münzen und Medaillen, goldene Tuchnadeln und Ringe, 
Uhren, circa 200 Loth ſilberne Geräthe, mehrere Antiquitäten, 1 Luftpumpe, künſtliche 
Spiegel und Uhren, Taſchenkompaſſe, Perſpective, Magnete, 1 Magnetſtein, 1 Elefixis 
ſemaſchine nebſt Iſolit⸗Tiſch und Stuhl, einige phyſikaliſche Inſtrumente ꝛc. — 1 
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Wiener Flügel⸗Fortepiano, mahag., birken und eichene Meubels, als: Sophas, Pol⸗ 
ſterſtühle, Schreibſecretaire, Kleider⸗ Linnen⸗, Bücher⸗ und Schenkſpinde, Wäſche⸗, Tol⸗ 
lett⸗, Noten-, Nacht⸗ und Spiegelkommoden, Klapp⸗, Spiegel, Spiel⸗ und Waſchtiſche, 
Bettgeftelle, Pelzkaſten u. ſ. w. — einige Oelgemälde und Kupferſtiche unter Glas, 
Fußteppiche, herrſchaftliche und Geſindebetten, Pferdehaarmatratzen, Lederkiſſen, viele 
Bett und Leibwäſche, Tiſchzeug, Gardienen, Gere, eee darunter gute Pelze. 
Porzellan, Fayance, Glas, Lampen, lackirte eräthe, Zinn, Kupfer, Meſſing und einiges 
andres Küchengeräthe. Ferner: N ; 

Circa 200 Bände verſchiedenen Inhalts (40 über animaliſchen Magnetismus) 
deren Verzeichniß bei mir einzuſehen if. 

J. T. Engelhard, Auctionator. 


45. Auetion zu Legan. 

Montag den 1. April 1844, Vormittags 10 Uhr, ſollen auf freiwilliges Ver⸗ 
langen des Herrn D. Mangtowski zu Legau, neben Herrn Gaſtwirth Zimmermann, 
meiſtbietend verkauft werden: b 1 a 

„pferde, i tragende Kuh, 1 Halbwagen, 1 Droſchke, 1 Korbwagen, 1 Jagd⸗ 

ſchlitten, 1 Verdeckſchlitten, 1 Arbeitswagen, Spazier⸗ und Arbeitsgeſchirre, 1 

Pflug, Eggen, 1 Häckſellade, 1 Heuleine, 1 Drehmangel, 1 Parthie Garben - 

und Heu. Ferner: ſehr gut erhaltene Meubeln, beſtehend aus: 1 Sekretair, 1 

Sopha, mehrere mahagoni Spiels und Sophatiſche, Stühle, 1 Trümeaur, 1 gre⸗ 

ßen Pfeiterſpiegel, 1 Kemmode, 1 Kleider- und mehrere andere Spinde, mehrete 

Fach Gardienen und Rolleaur, Bertgeſtelle, Geſindebetten, mehreres Fayauce, 

are, em 8 ſonſt | eu Wirthſchaftsſachen. 

„„Der Jahlungstermin wird für ſichere, bekannte Käufe ueti 5 
gezeigt; Unbekannte zahlen zur Stelle. 5 x 700 ee 5 
Joh. Jac. Wagner, ſtellv. Auctionator. 

m.) a Auction zu Leegſtrieß. 
ienſtag, den 2. April c. follen auf freiwilliges Verlangen des Mlͤllermei 
Herrn 75 Wolff zn rer bee dite Se e werten: ; a ie 
mehrere Pferde, 3 milchende Kühe, pazierwagen, 1 Kaſtenwagen, 1 azier⸗ 
und 2 Arbeitsſchlitten, Spazier⸗ und Arbeitsgeſchire, Schintengeläuke 1 Pflug, 
1 Kartoffelpflug, Eggen, dolzleitern mit eiſ. Ketten, 1 Holzkette, 1 Häkſel⸗ 
8 W 800 ſonſt e Stallut enſilien, wie auch circa 30 
after Brennholz, wovon die Abfuhr ge illige Vergüti iber⸗ 
n 0 fuh gegen billige Vergütigung über 
Joh. Jac. Wagner, 
ſtellv. Auctionater. 
Sachen zu verkaufen in Danzig. 
0 . oder bewegliche Sachen. 
* u eleganter Wienerwagen mit Vorderverdeck und Glasfenſtern i er: 
asus Näheres darüber Langenmarkt No. 496. . fr 3 
5 ine neue Hobelbank nebſt Werkzeug ſteht Laſtadie No. 441. zum Verkauf. 


1 = Ä 


„ 


— 534 — 


1 2 { 7 1171 BORN 
46. G. W. Niemeyer's Stahlfedern „ 1, 2, 3 be 
15 Sgr. pro Dutzend bei ine B. K abus, Vn 1 

KLauggaſſe, dem Nathhauſe gegenüber. 1 
50. Gute frühe Kartoffeln zur Saat, wie auch dergleichen große frühe Kartoffeln 
zum Viehfutter find, in ganzen und halben Scheffeln billig zu haben Staptgebleih 
No. 102. in der goldenen Windmühle. een 5 N 1571 


„ Neue Klempner⸗Waaren werden billig auzver⸗ 
kauft bei Schendler, Wittwe, Scharrmacherg. 1978. 


52. Bei dem Hofbeſitzer Gtabe in Schönau ſtehen, wohnungsveränderungshal⸗ 
ber, 7 Kühe, 7 Pferde und 7 Stück Jungvieh zum Verkauf. 


5 


53. Langenmarkt No. 449. 3 Tr. hoch ſind 2 gute Marquiſen zu verkaufen. 
5. Dr ächten Malz⸗Bonbons und Malz⸗Syrup, aus nc. 
tem, wirklich baierſchen Matze bereitet, für den Huſten n. die acht orienta⸗ 
liſchen Amuletten gegen Kopf, Zahu⸗, Hals-, Brust- u. Rückenſchmetzen, 
Krämpfe, Reifen in d. Gliedern, Andrang des Bluts, Schlaflosigkeit pp., bereits 
hinlängl. bekannt u. genügend empfohlen, durch viele ärztliche, wie audere Zeug⸗ 
niſfe, fortwährend bei ©: Noigt, Reit che Vo, 231 


2 


— 55, Ein tafelförmiges Pianoforte von 6 Octaven iſt Poggenpfuhl No. 208. 
zu verkaufen. 2 er 


56. Bostsmannsgaffe 1177. ſteht ein zweithüriges nußbaumne altmodiſche 


Kleiderſpind zu verkaufen. 3 85 

57. Jungfergaſſe No. 725. iſt ein neuer weißer Ofen zu verkaufen. 3 
56. Vorzüglich ſchöne ſchottiſche Fett-Heeringe in „ Tonnen ſind in kleinern 
und größern Parthieen billig zu haben im Eichwald⸗Heerings⸗Lager. 9 


. Barrege⸗Tuͤcher um Shawlo, fo. wie dalle ſeiden 
Shawls enpfag Max Schweitzer, Langgaſſe Ne. 58. 


rd BER BER ER NN NK NE NK N H r rl NC NE NK NE NE 
F enk Nn SSN 
60, Um E. hochgeehrten Publikum, bei, der nahe bevorſtehenden Rätlnung * 
e meines jetzigen Geſchäftslocals, in meinem neu anzulegenden Laden auch mit 3% 
3% einem ganz neuen Sortiment aufwarten zu können, fo verkaufe ich von jetzt SE 
= ; . 1 R 1 N 2 
J an eine anſehnliche Parthie zurlickgeſetzter Gegenſtände zu bedeutend x 
2 14 1 4 F : 25 2. — 
> ermäßigten Preiſen. i C. Damme, 1 
= Juvelier, Gold⸗ und Silberarbeiter 2 Wollwebergaſſe No. 1996. „a 
2 MN een: „eee er 1 ; 
EIER REERETEERERTTERTERTEHE 
m 1 n 8 Beilage. 
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Beilage zum Danziger Intelligenz⸗Blatt. 


No. 68. Mittwoch, den 20. Maͤrz 1844. 
. 1 t —L—Ä 


61. Um mit den neueſten Hut⸗ u. Hauben⸗Baͤn⸗ 

dern zu räumen, verkaufe ich ſelbige auffallend billig. R. Möller im Frauenthor. 

62. Ein bequemer ſtark gebauter Reiſewagen, hinten in Federn hängend, halb 

verdeckt, mit Glasfenſtern und einem offenen Rückſitz, ſteht zu verkaufen. Das 

Nähere Langgarten und Todtengaſſen⸗Ecke im Laden. 

63. Klein⸗Berger Heeringe in „1, 23 u. 37 Tonnen offeriren billigſt 
Fewſon ck Co., Hundegaſſe No. 264. 


6. Aechte Cocos-Nußdl⸗Soda⸗Seife dos wan e. 4 dice 


Stucken 4 fgr., fein polirten Hutfiſchbein 3 ſgr. p. Loth, feine Prima farbi⸗ 
ge Nähſeide 8 ſgr. p. Loth, feine ſchwarze Seide 7 ſgr. p. Loth, fo wie ſämmt⸗ 
liche Herren⸗Schneider⸗Artikel in großer Auswahl billigſt, empfiehlt die Commiſſions⸗ 
Handlung Kupfer, Breitegaſſe im ehemaligen Pofthorn No. 1227. . 

65. Um vor der Leipziger Meſſe mit meinem Waarenlager zu räumen, verkaufe 


ich alle Arten Tuche, Sibiriens von gröbfter bis allerfeinſter Qualität zu ſo bil⸗ 
ligen Preiſen, daß der jetzige Käufer im Verhältniß zu den frühern 
Preifen, wenigſtens fo vel, profitirt, daß er das Arbeitslohn der 
reſp. Kleidungsſtuͤcke erſpart. Wiederverkäufer erhalten 4 pot. 


Rabatt. 8. Auerbach, Breitegaſe No. 1223. ſchrägüber der Goldſchmiedeg. 
66. 7 Eine friſche Sendung der bewährten Löwen⸗, Düpuytton⸗ u. Bären⸗ 

W Pomaden, ſo auch empfehlenswerthe Haaröle, Seifen, Seifencrs⸗ 
me, Riechwaſſer und Riechkiſſen empfiehlt auf das Billigſte Sauer. 
67. Verſchiedene Futterſaaten, als: rothen und weißen Klee, Thimotienſaat, 
Esparſette, Spörgel, Lucerner, franz. und engl. Rheygras, Knaulgras, Honiggras, 
Wruckenſaat und Cichorienſaat empfiehlt ’ 

A. F. Valdow, Brodtbänkengaſſe No. 664. 


Eddie aß enn. i 
Offener Arref. ü 
d Nachdem über den Nachlaß des Kaufmann Eduard Mahler von Eſchenhorſt 
er Concurs eröffnet worden, fo werden alle Diejenigen, welche vom Gemeinſchuldner 
etwas an Gelde, Sachen, Effecten oder Bueffchaften an ſich haben, hierdurch auf⸗ 
8 gefordert, ſolche, mit Vorbehalt ihrer daran babenden Rechte, zu unferm Depofits 


66. 


* 


. 


7 5; — 586 — Sa i 
num abzuliefern. Wer dieſe Gelder p. pa an einen Andern verabfolgt, hat zu ge⸗ 
wärtigen, daß ſie zum Beſten der Maſſe von ihm anderweit beigetrieben werden; 
derjenige aber, welcher dieſelben verſchweigt und zurückhält, wird außerdem allet 
ſeiner daran habenden Rechte für verluſtig erklärt werden. f * 


Marienburg, den 9. März 1844. 
Königl. Lande und Stadtgericht. 


Am Sonntag, den 10. März 1344, find, in nachbenannten Kirchen zum 
: erſten Male aufgeboten: f 
St. Marien. Der Bürger und Kaufmann Herr Guſtav Heinrich Ed. C. Penningh mit Igler. 
Juliane Aurelie Hoffmann. > 
} Der Hautboiſt Leopold Pommerenke mit Igfr. Bertha Albrecht. 2 
St. Johann. Der Tiſchtergeſelle Auguſt Ferdinand Stubenvoll mit Igfr. Caroline Elßner. 
Kr Der Binger und Schuhmaher Herr Johann George Schoͤnhoff mit Juſtine 


. - Szillad. : 
St. Petri u. Pauli. Der Feldwebel Carl Auguſt Eifenblätter im Königl. 5 Inf.⸗Reg. mit der ver⸗ 
wittweten Frau Louiſe Amalie Allenſteim geb. Petz, ‚ 
St. Barbara. Der Form- und Eiſengießer Johann Heinrich Wilhelm Reinhard mit Igfr. 
. Henriette Kaminski. 2 ER a 
. Der Bürger und Schuhmacher Johann George Schoͤnhoff mit Juſtine Szillad. 
St. Barthofomdi Der Zimmergeſell Carl Wilhelm Schneider mit Johanna Emilie Lange. 


... ͤ :::...... ˙6ꝙ%m. ..... —. 
- Anzahl der Gebornen, Copulirten und Geſtorbenen. 
N ; Vom 3. bis zum 10. März 1844 
urden in ſaͤmmtlichen Kirchſprengeln 34 gebore Paar copulirt 
1 2 . *. es —1 Perſonen A Tea Meer SHE, 


- — — 


Wechsel- und Geld- Cours 
=“ Danzig, den 13. März 1844. 


125 Briefe. Geld. 0 ausgeb. begehrt, 


Sgr. Sgr. 
Friedriehsdo'rt . 170 — 
August dor 4 — 
— ucaten, neue 95 
1 | dito ieee 96 


Silbrgr. |Silbrgr 
London, Sicht 2 * 
— 3 Monat . 204 
Hamburg, Sicht 
— 10 Wochen 
Amsterdam, Sicht 
— 70 * 8 
Berlin, 8 Tage g 
— 2 Monat 
Paris, 3 Monat 
Warschau, 8 Tage Er \ Be. 
4 2 Monat | FIR 


* 
> 
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